Annonten⸗ 
Annahme⸗Inkreaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
u Krupski (C. G, Alziri & Es.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn, Th. Spiunler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Eche a. 
Grätz bei Herrn L. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. L. Daube & Co. 
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Amtliches. 
Berlin, 16. Oktober. Se. Mai. der König hat verliehen: Dem 
2 3. D. Rüder, bisher Kommandeur des Pommerſchen Feſt.“ 
Art.⸗Regts. Nr. 2, den R. Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schl.; dem 
Ritterguksbeſitzer v. Kurnatowski auf BEN Kr. Samter, 
em Pfarrer Didon zu Lippborg, Kr. Beckum, dem Konſiſtorial⸗ 
Sekretär a. D. Brandenburg zu Osnabrück und dem emeritirten 
lehrer Kegel zu Elberfeld den R. Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Oberſt⸗ 
Meutenant z. D. v. Goktberg, bisher Bezirks⸗ Kommandeur des Re⸗ 
erve⸗Landwehr⸗ Bataillons ( agdeburg) Nr. 36 und dem Garniſon⸗ 
5 berwaltungs⸗Direktor, Rechnungs⸗Rath Heinike zu Köln den Königl. 
onen⸗Orden 3. Kl.; dem Schullehrer und Organiſten Grellmann 
IM Delisſch den Königl. Kronen Orden 4. Kl. den Schullehrern de. 
yrhardt zu Merſeburg und Müller zu Zantoch, Kr. Landsberg, 
allen Adler der 4. Kl. des Königl. Hausordens von Hohenzollern; ſowie 
dem Mühlenbeſitzerſohn Rudolph Drewitz zu Schneidemühl, Kr. 
x Rettung» Medaille am Bande. 


Das Abonnement auf dies ae Wusıtapmre-ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 
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Chodzieſen, die 


Dem Nentier Karl Eberhard Fichardt ift Namens des 
Leu ant Reiches das Exequatur als General⸗Konſul des Oranje⸗ 
1 Freiſtaats für das Deutſche 5 mit der BRD i 
Porden. Dem Advokat⸗Anwalt duard Sternberg zu Aachen iſt 
Ramens des Deutſchen Reiches das Exequatur als Vize⸗Konſul der 
Vereinigten Staaten von Amerika ertheilt worden. 

Dem Bau⸗Inſpektor Pickel zu Magdeburg iſt der EI arakter als 
au ⸗Rath verliehen; und der erſte Lehrer Dr. Kriele am chullehrer⸗ 
Seminar in Bromberg zum Seminar⸗Direktor ernannt worden. 


u Rechtsanwälten, unter gleichzeitiger Ernennung zu Notaren 
N epartement des Appellationsgerlchts zu Breslau, find ernannt: 
er Kreisrichter Buthut in e bei dem Kreisgericht zu 
Hels, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Bernftabt, der Kreisrichter 
A ühn in Trachenberg bei dem Kreisgericht zu Militſch, mit Anweiſung 
eines Wohnſitzes in Trachenberg, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Rösler 
ein Rybnik bei dem Kreisgericht in Polniſch⸗Wartenberg, mit Anwei⸗ 
4 füng Teines Wohnſttes daſclbſt 
Dem Seminar-Direktor Dr. Kriele iſt die Direktorſtelle am evan⸗ 
eliſchen Schullehrer⸗ Seminar zu Ko 
eliſchen Schullehrer⸗Seminar zu 


min verliehen worden. Am 
ban 
aus Frankfurt a. O. a 


roſſen iſt der Lehrer Woite 
18 Hülfslehrer angeſtellt worden. 


Br 
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Eröffnung des deutſchen Reichstags. 


8 li 6 ktober. Der deu che R ichstag y de heute 
bag 1 Uhr a folgender Rede eröffnet. 
1 Geehrte Herren! e 
Als Ich Sie im März d. J. zum erſten Male begrüßte, hatten 
die Vorarbeiten für die regelmäßige Geſetzgebung durch den Krieg Der: 
Fhögerungen und Unterbrechungen erlitten. Ihre Thätigkeit war vor⸗ 
zugsweiſe für diejenigen Fragen in Anſpruch zu nehmen, welche ſich 
unmittelbar aus der neuen Geſtaltung Deutſchlands herleiteten. 
Gegenwärtig wird die Orduung des Reichshaushalts Ihre haupt⸗ 
ſächlichſte Aufgabe fein. Es kommt darauf an, durch Verwendung 
eines Theiles der Mittel, welche wir den Erfolgen des Krieges ver⸗ 
danken, die einzelnen Bundesſtaaten von den Vorſchüſſen zu entlaſten, 
welche ſie bisher für die Zwecke des Reiches zu leiſten hatten, und auf 
dieſem Wege ein normales Verhältniß zwiſchen dem Haushalt des 
Reiches und dem Haushalt ſeiner Glieder herzuſtellen. Es kommt da⸗ 
A Tauf an, die für Deutſchland erworbenen Gebiete mit denjenigen Ein⸗ 
richtungen in den Haushalt des Reiches einzufügen, welche ihnen mit 
dem Reiche gemeinſam ſind oder ihnen von letzterem gewährt werden. 
Es kommt darauf an, dafür Er zu tragen, daß die äußere Lage 
1 der Beamten des Reiches den ? nforderungen entſpreche, welche im 
öffentlichen Intereſſe an ſie geſtellt werden müſſen. Ich hatte gehofft, 
daß Ihnen auch ein Etat für die Verwaltung des deutſchen Heeres, 
wie er den dauernden Bedürfniſſen deſſelben genügt, würde vorgelegt 
werden können. Der Umfang, in welchem die durch den Krieg veran⸗ 
laßten Arbeiten alle Kräfte der Verwaltung auch über die Dauer des 
Krieges hinaus in Auſpruch genommen haben, und die Umgeſtaltung, 
in welcher ein Theil des Heeres begriffen iſt, haben leider die rechtzei⸗ 
tige Aufſtellung dieſes Etats verhindert. Ich bin daher genöthigt Ihre 
uſtimmung dafür in Anſpruch zu nehmen, daß die Uebergangszeit, 
welche die Reichsverfaſſung bis zum Schluſſe des klaufenden Jahres 
für den Militär⸗Etat beſtimmt, noch auf das kommende Jahr ausge⸗ 


ehnt werde. 
1 Der Ihnen vorzulegende Etat verlangt von den Bundesſtaaten 
beine höheren Beiträge für die Zwecke des Reiches, als der jetzt gel⸗ 
tende. Der Haushalt des Jahres 1870 hat, ungeachtet der Wirkungen 
70 des 3 — gelaſſen, wegen deſſen Verwendung Ihnen 
eine Geſetz⸗Vorlage zugeht. \ 8 5 
Al Die . — des Münzweſens, welche die Verfaſſung dem Reiche 
% Überweift, hat ſeit Jahren die Sorge der Regierung in Auſpruch ge⸗ 
FA Nommen und das Intereſſe des Volkes be chäftigt. Ich habe den 
Augenblick für gekommen erachtet, um den Grund für dieſe Ordnung 
zu legen, nachdem eine ganz Deutſchland umfaſſende Ra des 
7 Münzweſens möglich geworden iſt und die wirthihaftlichen 2 erhältniſſe 
für dieſelbe niemals günſtiger waren, als jetzt. Der Bundesxath iſt 
mit der Berathung einer Geſetzvorlage beſchäftigt, welche zunächſt eine 
umlaufsfähige Goldmünze ſchaffen und die Grundzüge eines gemein⸗ 


ſamen deutſchen Münzweſens jenen ſoll. 


N 


Die Sicherung einer Eiſenbahnverbindung, zwiſchen Deutſchland 
und Italien durch die Schweiz, welche bereits im verfloſſenen Jahre 
von dem Norddeutſchen l beſchloſſen wurde, wird Gegenſtand 
0 hrer Berathungen werden Die Regierungen und die Volksvertretungen 
17 nehmens bereitwillig unterſtützt. Ich bin gewiß, daß die mit demſelben 
verbundenen wiethſchaftlichen und politiſchen Intereſſen von den 
deutſchen Regierungen und dem deutſchen Reichstage nicht geringer 
Die Gewährung einer billigen Ausgleichung für die Beſchränkungen, 
welchen die, in den Bereich neuer oder erweiterter Feſtungsanlagen ge⸗ 
zogenen Grundſtücke unterworfen werden müſſen, iſt von den verbün⸗ 
delen Regierungen von Neuem zum Gegenſtande der Berathungen ge⸗ 
wird, wie Ich hoffe, Ihnen vorgelegt werden können. 
Die von Frankreich bisher . und in den erſten Monaten 
des künftigen Jahres zu zahlende Kriegsentſchädigung wird zu einem 
weſentlichen Theile zur Tilgung der Anleihen verwendet werden, welche 


a und der Schweiz haben die Ausführung dieſes großen Unter⸗ 
werden gewürdigt werden, als dies in den beiden anderen Ländern ges 
ſchehen iſt. 
* macht worden. Als Ergebniß derſelben wird Ihnen eine Geſetzvorlage 
zugehen. Auch der Entwurf eines Geſetzes über die Reichsbeamten 
der Norddeutſche Bund für die Kriegführung gemacht hatte. Für einen 


in Berlin extheilt 
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deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 

ſind an die Expeditton zu richten und werden filr 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Theil dieſet Anleihen iſt die Tilgung bereits erfolgt, oder durch Kün⸗ landes Mann ergiebt; daß eine Verbeſſerung des Soldatenbrots 


digung vorbereitet, für einen Theil bedarf ſie Ihrer 
wird Ihnen deshalb eine Vorlage zu al 
Im Vertrauen auf_eine ftetige Fortentwickelung der inneren Zu⸗ 
ſtände Frankreichs im Sinne der Beruhigung und Befeſtigung habe 
Ich es für thunlich gehalten, die Räumung der Departements, deren 
Belebung nach den Friedensbedingungen bis zum Mai künftigen Jah⸗ 
res in Ausſicht genommen war, ſchon fetzt eintreten zu laſſen. Die 
Bürgſchaften, welche an Stelle des aufgegebenen Pfandes treten, wer⸗ 
den Sie aus dem am 12. le Monats darüber ee en Abkom⸗ 
men erſehen, und mit demfelben wird Ihnen zu Ihrer Prüfung und 
verfaſſungsmäßigen Genehmigung eine Konvention über die Zugeſtänd⸗ 
unt vorgelegt werden, welche von Deutſchland für die der In⸗ 
du 1 — Elſaß⸗Lothringens zu ſichernden Erleichterungen zu machen ſein 
werden. f 
Gebiete der auswärtigen Politik hat Meine Aufmerk⸗ 
amkeit der Ausbildung und Befeſtigung des mit Frankreich neu geſchloſ⸗ 
ziehungen Deutſchlands a allen auswärtigen Regierungen friedliche 
und von gegenſeitigem Wohlwollen getragene find. Meine Bemühun⸗ 


Zuſtimmung. Es dringendes Bedürfniß geworden; daß die Einführung des neuen Ger 
wichts⸗Syſtems eine anderweitige Normirung der Brotportionen bes 
dingt, wobei ein nicht darſtellbarer Bruchtheil zu Gunſten des Soldaten 
abgeändert werden muß; daß in Folge der Steigerung der Lebens⸗ 
mittelpreiſe eine Aufbeſſerung der Offiziersgagen nothwendig geworden 
und endlich, daß ein großer Theil der zum Armeebedarf gehörigen 
Materialien und die Arbeitslöhne bei Bauten u. ſ. w. ſo ſehr in die 
Höhe gegangen ſind. Dennoch hofft die Militair⸗Verwaltung für das 
nächſte Jahr noch mit dem Pauſchguantum auszukommen, weil 
beſondere Umſtände erhebliche Ausgabe-Verringerungen zulaſſen. — 
Als ſolche beſondere Umſtände werden aufgeführt, daß die Uebungen 
der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes in Riücdjicht auf die 
Einziehungen während des letzten Krieges für 1872 ausfallen können, 
daß die in Elſaß-Lothringen auszuhebenden Rekruten erſt iim Herbſt 
des Etatsjahres zur Einſtellung gelangen, daß die Okkupationstruppen 
von Frankreich verpflegt werden und daß das Retabliſſement der Ars 
mee an Bekleidung und Ausrüſtung, ſowie an Waffen und Munition 
nach Beendigung des Krieges einen geringeren Aufwand bei den betref⸗ 
fenden Titeln für die laufende Unterhaltung erwarten läßt. — Dem 
Bundesrath iſt jetzt auch der Etat für die Reichs⸗Eiſen bahnen in 
Elſaß⸗Lothringen vorgelegt worden. Dieſer ſtellt die Geſammtſumme 
der Einnahmen auf 8 Mill. Thaler, die der Ausgaben auf 6,045,450 
Thlr. ſeſt, ſo daß ſich ein Ueberſchuß von 1,954,550 Thlr. ergeben 
würde. Das ganze Eiſenbahnnetz umfaßt einſchließlich der Lokalbahn 
Colmar⸗Münſter, deren Eigenthumsverhältniß noch nicht feſtgeſtellt iſt, 
766 Kilometer. Nach Ausführung der Oſtbahn-Verwaltung über die 
Betriebsverhältniſſe i. J. 1869 betrug die Brutto⸗Einnahme 9,500,000 
Thlr. Mit Rückſicht darauf aber, daß augenblicklich nicht zu ermitteln 
iſt, welche Veränderungen in den Verkehrsverhältniſſen eingetreten ſind 
und mit Rückſicht auf das theilweiſe noch mangelhafte Betriebsmaterial 
iſt die Geſammt⸗Einnahme erheblich niedriger taxirt worden. 

— Eine ganz ſonderbare Nachricht bringt ein ultramontanes rhei⸗ 
niſches Blatt. Es behauptet, der Papſt wolle das Konzil wieder 
verſammeln. Die Idee iſt unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
wahrhaft großartig. f 

Wien, 14. Oktober. Graf Beuſt iſt heut vom Kaiſer empfan⸗ 
gen worden 
freundeten 


Auf dem 
Kos Friedens um fo ungetheilter gewidmet fein können, als die Be⸗ 


gen bleiben dahin Nac das berechtigte Vertrauen zu ſtärken, daß 
das neue deutſche. eich ein zuverläſſiger Hort des Friedens fein will. 
In dieſer Richtung iſt es eine beſonders wichtige, aber Mir auch bes 
ſonders willkommene Aufgabe, mit den nächſten Nachbarn Deutſch⸗ 
lands, den Herrſchern der mächtigen Reiche, welche daſſelbe von der 
Oſtſee bis zum Bodenſee unmittelbar begrenzen, freundſchaftliche Be⸗ 
Nehungen von ſolcher Art zu pflegen, daß ihre Zuperläſſigkeit auch in 
der öffentlichen Meinung aller Länder außer Zweifel ſtehe. Der Ge 
danke, daß die Begegnungen, welche Ich in dieſem Sommer mit den 
Mir perſönlich 1 ngchſtehenden Monarchen dieſer Nachbarreiche ge⸗ 
habt babe, durch Kräftigung des allgemeinen Verkrauens auf eine 
friedliche Zukunft Europas, der Verwirklichung einer ſolchen förder⸗ 
lich ſein werden, iſt Meinem Herzen beſonders wohlthuend. Das deut⸗ 
ſche Reich und der Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Kaiſerſtaat ſind durch 
ihre geographiſche Lage und ihre geſchichtliche Entwickelung jo zwin⸗ 
gend und ſo mannigfaltig auf freundnachbarliche Beziehungen ange⸗ 
wieſen, daß die Befreiung der letzteren von jeder S durch die 


Erinnerung an Kämpfe, welche eine unerwünſchte Erbschaft tauſend⸗ 

jähriger Vergangenheit waren, dem ganzen deutſchen Vol 

richtigen Befriedi 8 reichen wird. 5 

as eine folde : efriedigung der de be N des Deut⸗ 

ſchen Reiches gegenüber von der großen Mehrheit der Nation empfun⸗ 

den wird, dafür bürgt Mir der herzliche Empfang, der Mir in Meiner 
Stellung in allen Gauen des großen Vater⸗ 


dieſes Reich vertretenden ; 3 t 

landes kürzlich zu Theil geworden tft, und der Mich mit freudiger Ge⸗ 

nugthuung, vor Allem aber mit Dank gegen Gott für den Se 1 55 
ukun 


füllt hat, der unſerem gemeinsamen redlichen Streben auch in 


nicht EIER 2 

skanzler Fürſt Bts⸗ 
eröffnet. Die Mit⸗ 
glieder begaben ſich alsdann in das neue Reichstagsgebäude, wo unter 
dem Vorſitz des Präſidenten Simſon die erſte Sitzung ſtattfand. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

München, 16. Oktober. Der Landtag iſt heute auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt worden. Die Geſetzgebungsausſchüſſe bei der Kammer 
haben während der Vertagung ihre Arbeiten fortzuſetzen. 

Wien, 16. Oktober. Die meiſten Morgenblätter bringen über⸗ 
einſtimmend die Mittheilung, daß heute ein Miniſterrath unter Zu⸗ 
ziehung der Reichsminiſter und des Grafen Andraſſy ſtattfinden ſoll.— 
Wie von gut unterrichteter Seite verſichert wird, hat der Kaiſer ſeine 
Entſchließung bezüglich der dem böhmiſchen Landtag zu ertheilenden 
Antwort bis nach Anhörung ſämmtlicher Miniſter vertagt. Der unga⸗ 
riſche Miniſterpräſident Graf Andraſſy trifft heute hier ein. — Die 
„Tagespreſſe“ enthält folgendes Telegramm aus Bukareſt vom heu- 
tigen Tage: Die dem Dr. Strousberg und Genoſſen ertheilte Kon⸗ 
zeſſion iſt durch das Schiedsgericht aufgehoben; die Obligationäre ha⸗ 
ben das Recht, ſich binnen 30 Tagen als Aktiengeſellſchaft zu konſti⸗ 
tuiren und an Stelle der urſprünglichen Konzeſſionäre zu treten. 

Bern, 16. Oktober. Der Bundesrath hat den ſchweizeriſchen 
Geſandten in Berlin, Oberſt Hammer, eventuell zur Unterzeichnung 
des dem deutſchen Reichstage vorgelegten, zwiſchen den Regierungen 
des Deutſchen Reiches, Italiens und der Schweiz abgeſchloſſenen Ver 
trages über den Bau der St. Gotthardbahn ermächtigt. 

Turin, 15. Oktober. Die Eiſenbahnſtrecke Turin⸗-Modena wird 
morgen definitiv dem Verkehr übergeben werden. 

Kragujevacz, 15. Oktober. Skuptſchina. Die Regierung brachte 
Vorlagen ein betreffend die Errichtung von 17 Kreis-Sparkaſſen und 
die Aufbeſſerung der Lage der Kuratgeiſtlichkeit. Nach Verleſung 
mehrerer Zuſtimmungsadreſſen an die Skuptſchina wurde die Regie⸗ 
rungsvorlage bezüglich der Einführung von Geſchworenen mit einigen 
Abänderungen angenommen. 


e zur auf⸗ 


reundeten K zen von Sachſen theilgenommen. Sp 

uch Gra enwart empfangen. Zu einem von Beloen — fü 
ſchreibt man der „N. Fr. Pr.“ — ſagte der Kaiſer folgende Worte 
„Ich will Frieden unter meinen Völkern, daher vor Allem unter 
meinen Miniſtern.“ Der Stand der Kriſe wird von demſelben 
Blatte als eine „Schwankung, nicht als eine Wendung“ bezeichnet. 
Dieſe Schwankung ſoll ſich vor Allem darin manifeſtiren, daß wider 
alle vom Miniſterium und den czechiſchen Unterhändlern gehegte Vor⸗ 
ausſetzung das kaiſerliche Reſkript zur Beantwortung der czechiſchen 
Adreſſe bis zur Stunde, obwohl es zur Vollziehung bereit gehalten 
wurde, die entſcheidende Zuſtimmung noch nicht erlangt hat. 

Ofen, 11. Oktober. Im letzten Sommer wurde hier eine Anzahl 
von Arbeitern, welche ſich an der Internationagle betheitigt haben 
ſollten, feſtgenommen und in das Strafhaus nach Waitzen abgeführt. 
Man bielt dieſes ſcharfe Vorgehen vielfach für eine durch den Eindruck 
der pariſer Gräuel hervorgerufene Uebereilung, wird aber nun durch 
die Reſultate der ſeither gepflogenen Unterſuchungen eines Beſſeren 
belehrt. Die Ausſagen der Inhaftirten und zahlreiche Schriften und 
Briefe beweiſen den engſten Zuſammenhang zwiſchen der internationalen 
und der peſter Arbeiter⸗Aſſoziation; Leute, die keine Arbeiter waren, 
ſigurirten als Leiter und es ſollen ſelbſt demokratiſche Mitglieder des 
Reichstages in dieſe Wühlereien dieſes nach Art der Geheimhünde des 
vorigen Jahrhunderts ſtrenggegliederten Vereins verflochten ſein. Die 
Internationale beabſichtigte ihren Sitz nach Peſt zu verlegen, „weil 
Ungarn (Peſt) gar keine oder doch nur eine ſehr ſchlechte Polizei hat“; 
einige der inhaftirten Arbeiterführer ſtanden mit der Pariſer Kommune 
in Beziehungen, wie aus Briefen hervorgeht, welche in die Hände des 
Gerichtes fielen. Gegen drei oder vier. derſelben liegen Indizien vor, 
welche zu einem Hochverrathsprozeß führen werden, und ſollen die 
Ergebniſſe der Unkerſuchung ehenſtes veröffentlicht werden. (Köln. 3.) 

London, 14. Okt. In der geſtrigen Sitzung des Stadtrathes von 
London wurde beſchloſſen, für die Nothleidenden von Chicago die 
Summe von 100 Guineen beizutragen, und der Lord⸗Mayor hat, dem. 
Beiſpiele des Mayors von Birmingham folgend, dieſen Betrag ſofort 
telegraphiſch angewieſen. Die in London eröffnete Subskription hat 
bereits 17,000 Pfd. St. ergeben; die übrigen großen Städte werden 
dem Beiſpiele von London und Birmingham folgen und vorausſichtlich 
wird eine ſehr bedeutende Summe für die amerikaniſchen Vettern zu⸗ 
ſammengebracht werden. — Heutige Kabeltelegramme melden, daß der 
eingeäſcherte Bezirk faſt 9 engl. Q.⸗Meilen bedeckt. Das Kriegsrecht 
iſt in der Stadt proklamirt worden und General Sheridan hat auf 
Einladung des Mayors den Kommandantenpoſten übernommen. An⸗ 
fangs wurden viele Plünderer und Brandſtifter verhaftet, aber jetzt iſt 
die Ordnung wieder hergeſtellt. Mit den verhafteten Individuen 
wurde meiſt ſummaxiſch verfahren. Mehr als 100 Leichen find bereits 
epi 15 5 Hülfe ſtrömt von allen Seiten zu und aus Phila- 
delphig un : N 
Unkerſtützungen in Amerika belaufen ſich bereits auf 3,000,000 D. 
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Vermiſchtes. 

* Goͤgg oder Geck? „National“ erzählt folgende Anekdote von 
Amand Gögg, dem Begründer der Friedens- und Freiheitsligg. Im 
Jahre 1818 war Gögg an der Revolution in Baden bethefligt und 
wurde Finanzminiſter. Nach Bewältigung derſelben ging er in die 
Verbannung nach Italien. Hier ſah er eines Tages eine herumzichende 
Menagerie auf dem Hauplplatze von Genug. Um ſich zu amüſiren, 
betrat er die Baracke, in welcher ſich dem Anſchlagezettel zufolge ein 
Gorilla befand, den Livingſtone aus Afrita a di hatte. Gögg war 
allein und nachdem er einen zerſtreuten Blick auf die verſchiedenen ſel⸗ 
tenen Thiere geworfen hatte, trat er auch vor den Käfig des Gorillas. 
Kaum ſtand er aber bei demſelben, jo hörte er ſich in deutſcher Sprache 
zurufen: „Hans Amand biſt Du es?“ — Man ſollte glauben, daß 
Gögg überraſcht war? Durchaus nicht, denn mit erhabenem Steh 
rief er aus: „Ich bin doch ſehr berühmt geworden! Selbſt die Affen 
kennen mich!“ 


I 
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Brief- und Seitungsberichte. 

Berlin, 16. Oktober. Nach einer dem Militair-Etat des 
deutſchen Reiches beigefügten Denkſchrift ſtellt ſich die Geſammtpräſenz⸗ 
ſtärke des Reichsheeres für das nächſte Jahr auf 401,659 Mann. In 
dieſer Zahl find bereits 15,889 Mann, welche im Herbſt des nächſten 
Jahres in Elſaß⸗Lothringen auszuheben find, eingerechnet. Das bisher 
gezahlte Pauſchquantum von 225 Thlr. pro Kopf ergiebt eine Summe 
von 90,373,275 Thlr. Nach Abzug der einzelnen Staaten conventions⸗ 
mäßig zu gewährenden Nachläſſe von 376,882 Thlr. verbleibt ein Etats⸗ 
ſoll von 89,996,393 Thlr. und auf dieſe Summe iſt auch der Etat 
berechnet. Die Denkſchrift bemerkt aber dazu, daß unter normalen 
Verhältniſſen für die nothwendigen Ausgaben dieſe Summe nicht mehr 
zureichend ſein würde. Zur Motivirung wird angeführt, daß ſich bei 
Normirung des Pauſchquantums die Tragweite des Invaliden-Pen⸗ 
ſionsgeſetzes von 1866 und 1867 noch nicht bemeſſen ließ, daß daher die 
Ausgaben des Penſionstitels in Folge der Nachwirkungen des Krieges 
von 1866 eine bedeutende Steigerung erfahren haben, daß die Stei⸗ 
gerung der Preiſe für Viktualien einen Mehraufwand von 3", Thlr. 


Der Affe war aber Niemand Anders als ein unglück⸗ 


und hat an der kaiſerlichen Hoftafel mit dem ihm be⸗ = 
5 S äte r on 


Newyork trafen Extrazuge mit Lebensmitteln ein. Die 
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licher Proſkribirter, Gögg's Landsmann, den die Noth gezwungen hatte, 
dieſe 8 Verkleidung anzunehmen. a 

Neue Hiobspoſten aus Amerika. Kaum haben wir uns 
don dem Entſetzen über den Brand in Chicago erholt, als en ſchon 
Kunde von weiteren entſetzlichen Brandunglücken aus Amerika ein⸗ 
trifft. In Michigan iſt die ganze Stadt Maniſtre eingeäſchext wor⸗ 
den. 200 Häuſer und 6 Fabriken brannten nieder und der Schaden 
wird auf 1,250,000. Dollars veranſchlagt. Auch in Wisconſin brann⸗ 
ten 4 Dörfer am Fluſſe Green-Bay mit ſchrecklichem Verluſte an Men⸗ 
ſchenleben nieder. Die Einwohner wurden von den Flammen um⸗ 
ringt, Hunderte Perſonen in den Fluß getrieben und im Ganzen ſollen 
500 Menſchen zu Grunde gegangen fein. In einem einzigen Schober 
verbrannten 150 Perſonen, welche ſich dorthin geflüchtet hatten. Die 
Urſache dieſer Unglücksfälle waren Waldbrände. 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Hörſen⸗Ctlegramme. 
Newyork, den 13. Oktbr. Soldagio 148, 1882. Bonds 114}. 
Berlin, den 16. Oktbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not, v. 14. Not. v. 14. 

Weizen behauptet, Spiritus ermaltend, 

a | BA C 

Nov.⸗Dezbr. 83 83 Nov.⸗Dezbr. 21 221 5 
3 .. . 833 835 | April⸗Matl 21 130 21 15 

oggen behauptet 

r welt 

Nov »Dezbr. 59 59 . 

April-⸗ Mal. 54} | 59 Petroleum, 

Rüböl fetter, do. e — 

Orr. 291 29 
Nov. ⸗Dezbr. 28 274 | Kündigung für Roggen 250 400 
April-⸗Matl. 283 271 Kündigung für Spiritus -- — 

Stettin, den 16. Oktbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 

. Not. v. 14. Not. v. 14. 
Wetter: ſchön. Nüböl feſt, loko 294 294 
Weizen ermaltend, r 284 

8 814 April⸗ Mat. 274 271 

Frühjahr 833 827 
Roggen ſeſt, Spiritus animirt ot 234 22 

N — — Hr 22 

Okt.⸗RNovbr. 58 57 Oktbr⸗Novbr. n 

Früß ahr 59 57 April⸗Maf „214 | 20 


2 


Angekommene Stemde vom 17. Oßlober, 
OEBMIGS HOTEL DE FRANCE. 
Kaufm. Mielig a. Hamburg, Propſt Gieborowski a. Brud, Ta 


Fabrikanten ee q. 
Werner u. Frau a. % 


Magdeburg, Bieber a. Hamburg, Herlin a. Stettin. 
se HERWIG'S HOTEL DE RUNE. Die 
Siedler, Gräfin Skorzewska a. Jeziory, Graf Potulicki a. Gr. J. 


Propſt Michnikowski a. 5 
d. 

Crone, Frau Rittergbſ. de u. Töchter a. Falbogowo, die 
börlitz, Czapski g. Breslau, Oberamtmann 

reslau, Inſtitutrice Frl. Biehly a. Porrenburg. 
MYLIUS' HOTEL bk _DRESDE. Die Rittergbſ. Frau Materne aus 
Chwalkowo, v. Blodziſzewski g. Przudſtavia, Oberſtabsarzt Lentze a. 
Kulm, Eiſenbahningenieur v. Flatow a. Berlin, die Kaufl. Wolff, Ja⸗ 
cobi, Pander, Kempner a. Berlin, Dietrich a. Thorn, Jacobſohn aus 


Rittergbſ. Gräfin Tyſzkiewiez a. 
8 eziory 
v. Zaborowski a. Polen, Gräfin Dambska a. Kolaczkowo, Bardt a 


v. Brau 
Ebſtein, 
u. Fichtmann a. Berlin. 


Luboſz, 150 8 0. a. Tomysl, Rent v. Oppeln a. Frauſtadt, Hauptm. 
i 


Borſtedt a. Koſten, die Rittergbſ. v. 
a. Kolatka, Petrik a. Chyby, Frau 
Gühlof a. Dembno, 
Baumeiſter Natt a. Berlin, die Kaufl. 
lin, Lehrer Gebr. Vogelſang a. Kahlau. 


. a. Schmiegel, 
u. Söh 0 { in, 
Landau a. Konin, Habicht a. Görlitz, 


tſch a. Berlin, die Kfl. Pohl a. Prag, Mertens a. Berlin, 
ilberſtein u. Bergmann a. Breslau, Heſchel, Corell, Rasp 


HOTEL DE BERLIN. Deichhauptmaun Nitſchke a. Auſten, Referend. 
Ziolkowski g. Jagniewiee, Ha 
5 Siflandt a. Marwitz, Landwirt 
Schäfereidirektor Grabert a. Wtziezen a. O., kgl. 
Levy a. Mainz, Klein a. Ber⸗ 


= 


KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kfl. Rothe a. Meſeritz, 
iegel, Guttmann a. Landsberg a. W., Wollmann 
ne a. Borek, Stein a. Erin, Remak a. Breslau, Baumgarten u. 


Forſtjäger Patke a. Cottbus. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


Köln, 16. Oktober Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
to 9, 10, fremder loko 8, 225, pr. Mor 

Roggen ſteigend, loko 
ai 6, 163. Rüböl feſter, 


Trocken. Weizen M biefiger 
vember 8, 19, pr. März 8, 24, pr. Mat 8, 264. 
6, 25, br. November 6, 3, pr. März 6 14, pr. 

loko 16, pr. Oktober 15½% pr. Mai 14. Spiritus loto 27. 


Breslau, 16. Oktober, Nachmittags. Getreidemart er, 
eizen pr. 
Roggen Oktober⸗November 58}, pr. November⸗Dezember 573, 
91. Rüböl pr. Oktober 14, pr. April⸗Mai 134. — 


Bremen, 16 O tbr. Petroleum, Standard white loko 6 gefordert. 
Hamburg, 16. Oktober Nachmitt. Getreidemarkt. Weizen und 
Weizen pr. Oktober 12 /. pfd. 2000 
f pr. Oktober -Rovember 127.pfd. 2000 
Bid. ju Mk. Banko 165 B., 164 G., pr. Rovember⸗Dezemder 127.5fd. 2000 


8000 Tre. 

Dliober 79 
pr, April - Mai 
Wetter: Schön. 


pr. Oktober November 22, pr. April⸗Mai 214. 


Roggen loko höher, auf Termine fe. 
Pfd. in Mk. Janko 165 B., 164 65 
fd in Mk. Banko 165 B., 164 G., pr. April⸗Mai 127. pfd. 2000 Pfd. ia 
Mk. Banfo 171 B., 170 G. Roggen pr. Oktober 115 B., 114 G., pr. 
Ottober-Rovember 115 B., 114 f., pr. Novemder⸗Dezember 116 B., 115 G., 
pr. April⸗ Mal 121 B., 120 G. Hafer und Gerſte ft. Rü ö! ſehr 
feſt, Foto und pr. Oktober 31, pr. Mat 287. Spiritus Verkäufer knapp, 
pr. Oktober November 25, pr. November Dezember 25, pr. April⸗Mai 26, 
Kaffee ſehr feſt, Umſatz 3000 Sad. Petroleum ſtill, Standard white 
loto 2 B., 2 G., pr. Oktober 123 G., pr. November» Deze aber 121 G. 
— Weiter: Schön. 

London, 6. Oktober. Getreidemarkt (Anfange bericht.) Weizen 
Jadaber halten 1 Sh. höher. — Welter: Regen 


Breslau, 16. Oktover. Wiener Nachrichten lauteten günſtiger und 
und trugen zue Befeſtigung der Stimmung ungemein bei. Beſonders belebt 
waren Defter, Kreditaktten, Lombarden und Rumänier, von denen erſtere gegen 
Sonnabend It pCt. erhöht, von 1614-13 in größeren Summen umgeſetzt 
wurden, Lomba den wurden einigermaßen durch die Meldung der Semaine 
fivanchore beeinflußt, wonach der Kupon nur mit 7% Frcs. eingelöſt werden 
ol, Wir möchten jedoch der Anſchauung der Wiener Blätter beipflichten, 
derartige Gerüchte nur mit der größten Vorſicht aufzunehmen, da eine Feft- 
ftellung abe haupt noch nicht erfolgt iſt, Lombarden wurden von 1098-4-} bz. 
u. G., Galtzier blieben 107% bez. n. B., Italiener und Amerikaner vernach⸗ 
läfſigt, Rumänter in gutem Verkehr von 434-$ ſtark gehandelt. In Banken 
zeigte ſich reger Verkehr und gute Kaufluſt bei ii Preiſen. Schleſ. 
Bankverein 1434-% bez. u. G., Bresl, Diskonto⸗Bank 1244-5 bez. Breslauer 
Wechslerhant 1078-3 bez., Deutſche Unionbank 112 bez, Induſtelepapiere fer, 
Lanragütte 107 G, Linke 106 G. Die Aktien der deutſchen EiſendahnGe⸗ 
ſellſchaft, welche Sonnabend a 105 eingeführt und bedeutend begehrt waren, 
wurden heute mit 106 bez. 


Bertin 6. Otto er. Die Börfe war im geftrigen Privatvertehe an⸗ 
fangs fell, ermatiete aber ſpäter. Heute cröffacte ſie wieder feſt auf deſſere 
wiener Notlrungen, und waren beſonders Franzoſen lebhaft gehandelt; auch 
Amerikaner gingen in Poſten zu hößerem Preiſe um. Eſſenbahnen feft, 
aber nicht belebt; in Banken war die Haltung gt das Geſchäft gleichfalls 
nicht ausgedehnt, nur Darmſtädter, Unionsbank und Berliner wurden viel 
sehand:l. In zuſtriepapiere feſt und in größerem Verkehr waren Hörder, 
Eintralſtraße, Schleſiſche Zink; Unionsbrauerel wurde in Poſten zu höherem 


5 cr" Deffauer Krenttbt. 0 | 144 d G Berl. Borsd.-Mgd. 
Sonös-u klienbörke, Aus faudiſche Honds. Dat Rommand, 4 101 . 8 Lit. A u. B. | — — 
5 a Senfe Rrebitbant |0 | 205 eiw bz ] , Lit. Oli | 8658 
Berlin, 16. Oktober 1870. 5 Geraer Bank 141 4 8 Berl. -Stelt. II. EW. 86 G 
d. ga Fee ie 4 ei 8 Se Ar Em 8: 8 
Preußiſche Nonds. do. Loose 1860 7 834-4 b Gothaer Priv.-Be 425 bz G B. S. IV. S. v. St. g. 4 964 B 
— ee oje ( 1 5 1 3 Dannoverſche Banks | 99 > bo. VI. Ser. do. 4 87; b5 
Norder. Zundesanl. ö 5 1 85 2 ee: 2 881 8 Königsb. Briv.-Bt. 4 11 res Sw er. 30 b 
Korbr. bj. Bundes · 6 al mr. 6 574 b Lelpziger Krebitdk. 4 11475 65 B Coln-Grefeld 4 96 bz 
Schaßſcheine 65 11008 ba Ital. Antei 5 u 15 Auxemburger Ban 4 150 bz G Gola Mind. I. S. 4 97 63 
Brriwillige Anleihe 4499 vs Ital. Zabal-ObL, 6 85 x Magbeb. Privatbk 4 1090 8 50. II. 2.5 102“ etw bz 
Stnats-Unl.v.1869]5 102 bz Rumän. Anleige 888 0 Meininger Kredltd. 4 149 b G do. 4 86 G 
„ 80 99 bz G n 7 42-481•43 53 [edu Landesdk. 4 — — do. III G.. 4 86 G 
do. 1856, / % e © 5. Stiegtig-Mnteiheiö | 724 ba Norbbeutſche Bank |170 8 do. 4 954 G 
„ 1867 %%% f % % Lasl Ant 5. 3.186% | 875 @ Oeßr. Rrebttban 5 59-460 f b. de. Iy, G 4 86 53 G Hl. — 
do. A. D.) | 995 5 © Präm.-Anl. v. 186415 11297 ig Vom. Riiterdantla 1171 3 do. V. GW. 4 86 b 
be. von 1868 B. [a4] 99 65 G do. v. 18665 1265 bz Poſener Prov.⸗Bk. 4118 8 e 869 
53, 1850, 52 conv. 4 | 924 b3 Ruſſ. Bodenkred. Pf. 5 | 904 bz rent, Bank⸗Anth. 43182 bz do. Em — _ 
9 186804 | 924 bp bo, tg 12; 65 Rohoder Bank 4 120. 8 do. IV. 6.04 — — 
186214 | 924 v5 Boln, Shap-Dil. 3 59 % 1. 710 Sachſſch. Bant 4 11544 8 Salt. Carl. Judwb. 5 89 b; U. 85 G 
1868 A. 4924 bz do. Cert. A. 300 fl. 5 93 (Hilger. Bankverein 1 144 bz & Lemberg Crnonißſo | 664 G [III. 67 
stcyutbfepeime 3,85 d bo. Pfobr ins f. 472 6% 1 enger an 1241 % 8 do. II. A. 5 766 b) [bz 
Wade. Anl. 185531184 di do. Part. O. 500 fl. 4 1101565 [65 G Herein zWanfHawb. 4 118 53 8 do. III. &. | 
0 Thlr. Oel. — 678 83 eig „Pfandbr. 4 69 ba Weimar, Bank 4 116 etw bz Mog deb.⸗Halberſt. 4 955 bz 
NeumSchld. 33 865 bz Ting. 10 Tolr.⸗Looſe — 85 B Ark. Hyp. Beſ. 25% 4 11124 G 4 2 do. 18654956 bz 
bau- Obl. 4/95, bi Amer, Ant. 1882 6 404 0 Are Brz. Hy. B. 4 — — de. de. 5 1014 b 
Stadtodſig. ö 1901 0 845.401 > 2 3 5 nn — e. mann 3 3 
do. 4 ad. 44% Ot. Niederſchl.⸗Maärk. 87 
Do. do. 3791 b Rene bad. 3fl. Looſe — 39 B Frioritäts-Höſigatlouen. do. pe ür 4 85 — 
Berl, Börſen-Obl. 5 01, G Bad. al -Fr. An. 4 100 6, ———5ðr — fa 6 LI, Sirl4.| 8748 
„Berliner 1 965 8 nz 28504 1124 63 Aachen⸗Düſſeldorf 4 | 864 bz G da. conv. III. Ser 4 871 8 
Kur- B. Rum] BO bz bo. 44% St. A v.59 43/100 f 63 50. II. Im. 4 861 b G bo. IV. Ser. 4] — 
do. do. 41 by Braunſchw. Anl. 5 100 f bz do, III. Em 4 95. Niederſchl. Bueizb. 5 101 8 
Oftprenbiſche 134] 81 bz & Braunſchw. Präm. R Hachen Mafricht 4 843 bz Oderſchleſ. Lit. A. ö — 
do. 4.91 3 Anl. à 20 Thlr. — 1853 Do. II. EM. 5 94 bz de. Lit. 34 877 
do. 4496 bj 5% 102] Deſſauer . yo 1023 bz G 9 III. &m.b 94 bz do. Lit. C./3}| 874 8 
Sommer 3 79265 l Labecker d. 405 bz Bergisch. Wärkiſche 4 86, G do. Li. DA) — — 
do. neue 4 | 904 t 44%, | Sächſiſche — 5 — 50, II. Ser. (cenb.) 43 957 3 do. Lit. E. 4 — 
ae 4 915 @ 974% Sed. 10-Tülr.⸗8.—— — 11er 3 9.68 5 81 57 8 2 Ei E13 96 8 
Schleſiſe N — -- — 5 it. B. — . Bit All - 
BR Rpesußifise 31 785 6 © = IV. Fear 95 by Oeſte.⸗Franzöf, St. 44290 bz 
90. 489 65 Vanl- und Kredit-Altien und 80. V. Ser. 94 % bz Deſtr ſüdl. St (25.) 3220 be n. 2244 
bo, neut 4 = 54 Antheilſcheine. do. VI. Ser. 4 944 bz 90. Lomb, Bons 5 | 138 (m @ 
80. 4 2 1 bo. Düſſeld.⸗Elberf.( | — do. bo. fällig 18756 5 85 
Kur- U. Reum, 4 931 51 — —| do. IL@m 1 „ — do. do, a 975 bz 
damerſche 4 21 3 Anz. Bandes ⸗ Bk. 4 145 8 do, (Dortm. ⸗Soeſt) 4 | 86% bz do. 21 H. 1877/80 —-— 
oſenſche 4327 Berl. Ka „Verein 4 105 8 do. II. Ser. 4 - - Oftpreuß. Südbagnſb 985 8 B97 bz 
beußiſce 4 99 bz Berl. Handels. Geſ. 4 148 etw bz de. (Nordbahn) 5 | 1014 G Rhein. Br. -Dbligat|5 | _ 
Roen-Befit. 4 | 935 og Braunſchw. Bank 4 2 B Heriin⸗Anhalt 442 2 do. v. Staat. garant. (44A —- 
Süchſiſche 4233 bz Bremer Bank 4113 8 50. a 954 © 59. III. v. 1858 u. 603/953 G 65 96 
S heſiſche 493] bz Coburg. Kredit⸗Bk. 4 10 / bz G bo. Lit. B. 4 954 G de. 1862 u. 1864 9 [8 
„ Hyp.⸗Cert. 43 99 ® Danziger Priv.⸗Bk. 4 116, G Berlin⸗Görlizer [5 | 104 G do v. Staat garant. 4a] —— 
r. H 5.-Pfandtr. 4 95 8 Darmftädter Kred. 4 1167414 © Herlia-Hamburgz 4 — Lens Rhein ⸗Nahe v. . g. 4 J 963 bz 
rid do. (Henke)! — Darmſt.Bettel⸗Bk. 4 1174 etw bz do. II. C. 4 — — Ill. lol . II. Cm. af 965 bz 


Courſe unmgeſetzt; es Felt ſich heraus, daß fie üer 9 pCt. Dividende geben 


Ben. Nich Schluß der Börfe: Kreditaltſen 2814, Staatsbahn 3791, Lomdar⸗ 
den 1908, Silderrente 57, Amerlkaner 95. Ledhaft. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 14. Oktober, Abends. [G ffekten Sozietat.] 
| Umertlaner 95 ff., Kreditaktten 282 1860er Looſe 835, Staatz barn 3774, 
Galtzier 2533, Vontbarden 1914, Silber⸗Rente 568, Ellſabethbahn 2344, ita 
lieniſck⸗deutſche Bank 884. Belt. 
ankfurt a. M., 1%. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
1200 Hi der deutſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 105 a 106 lebhaft ce- 
andelt. 


30, Böhmiſche Westbahn — , 
1860er Looſe 95, 70 Lob. Eiſenb. 195 4) 18642 
dose 133 50 Napofeonsdior 9 42. 


werden. Produkten⸗Maklerbank 108 bez. 

Inländiſche und D:utfge Fonds, ſowie Prioritäten feſt bei mäßigem Gen 
ſchäft, Conſols ſteigend; von öſterreich. Kaſchau Oderberger begehrt; rufſ. 
gut behauptet, Rybinsk belcht.- 

In der konſtliuirenden Genrral-Berfammlung der Gummi⸗ und Gutta⸗ 
perchafabrik Bolle und Comp. wurden in den Verwaltungsrath gewählt dle 
Herren Königl. Betriebs⸗Hüften⸗Direktor Börfter, Direktor Ad. Keſſel und 


Dru und Verlag von W. Deder & Go. (. Ro tei in Pofen. 


— ̃ ̃ —ů— ͤdſa2j—ͤ U——ä—— — 


ber 118, 00, pr. November-Dezbr. 118, 75, pr. Jannar- April 1872 119, 50. 
Mehl bebauptet, pr. Oktober 83, 50, pr. 
November⸗Jebruar 1872 88, 75. Spiritus pr. Oktober 52, 50. 


Stanisbahn 386 00, 1880er Boofe 96, 50, 1864er Zoofe 134, 25, Galen 
258, 16 Untensbant 208, 80, Lemberben 103, 90, Napoleons 9, Al. 
unſtig 


Anleihe de 1865 Ad}. 
1882 904 


neueſte a. 93, 05, ttalten. Rente 61, 50, 
barden 4 


Agleihe Morgan 505, 50. 
Obligatlonen —, —, 
do. nene —, —. 
Aktien 437 50. do. Prioritäten —, —. 0 . 
1869 279, 00, 6 proz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 106, 12 coup. det. 


rungen des U N 
4085, Goldagſo 148, . Die 
1865 113, do. do. 1404 109%, Erie Bahn 274, Illinois 134, Baumwolle 
26. Meßzl 7 D 35 C. Baffin. Petroleum in Newport 24, do do. Philadelpgit 
24, Havannaßzzucker Nr. 12 93 


war recht gute Kaufluft. 


zum 13. Ottober betrugen: Engliſcher Weizen 9175, 
liſche Gerſte 874, fremde 7986, engliſche M 
592, fremder 83,157 Quartres. 
Sack und 3225 Faß. 


en zu vollen Preiſen letzter Woche 
ba ſelt ee Montag 6 


12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekul 


mibbling falr Dhollerah 61, good mindling Dhollerah 6, Benga 
falr Bat 75. — falr Dsmra 75 Pernam og, Smprna 8, opti 10, 


Markt (Schlußbericht). Weizen ruhig. Roggen loko behauptet, pr. Dir 
tober 210 5 Mar 2354 pr. Mal 224}. 4 ge 
loko 46}, pr. Herbſt 461 pr. Mai 51. 


Markt. Weizen fist, däniſcher 36. 
Gerſte unverändert. 
Type weiß, leko 50 bez. u. 3., pr. Oktober 50 Br., pr. 
pr. Februar 50 bez. u. B. 


Ty odor Henſchel; dos Wenige 
faud mit 1025 willig N hmer. 


| Maklerbank 120% a 1193 bez. und 


Die Getreidezufuhren vom 7. bis 

erſt 17155 zihcger Hale 
e 17,156, engliſcher 
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Raps pr. Herbſt 85. Rü bo! 


Antwerpen, 16. Oktober Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreiter 
Roggen Wee franzöfiſcher 23. 
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eſt. 
Paris, 16. Oktbr. Produkten markt. Rüböl behauptet, pr Okto⸗ 
November Dezember 88 75 pr. 


Wien 16. Oktober, Abende Abengporſe. Kredtattten 288 10, 


Wiener Schlußkurſe vom 16. find noch nicht eingetroffen. 

London, 16. Oktober Nachmittags 4 Uhr. (Auf indirektem Wege.) 
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york, ober 5 rag Bat 1 Höchſte Te ö 


145, niedrigſt 8 in 
Babe de l 5 do. bo. 1886 115, do. 


was heut an den Markt ged. acht wurde, 1 


Lebhaft war der Verkehr kei ftet,endn Conrſen in Berliner Bank. — 
Br. — Eggels 98 dez u. G. 
Im Praämlengeſchäft war es heut ziemlich il, nur füe Cöln. Mindener 
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